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Dio Konzession erlischt, wenn der Konzessionär
verzichtet, wenn dio Schürfarbeiten erfolglos beendigt sind
odor wenn der Betrieb liquidiert oder während zwei Jahren
stillgelegt wird. Sämtliche festen Bergworksanlagen fallen
dann unentgeltlich dem Staat anheim.

H. Knecht.

Erdölforschung in der Aquitaine.

Im Vorland nördlich der Pyrenäen sind Erdölanzeichen

rocht häufig. Es sind oine Boihe von Explorationsboh-
rungon unternommen worden, aber allo ergaben negative Bosul-
tatc in Bezug auf Erdölvorkommen. Hingegen sind grosse Lager
von Salz, Pottasche und Magnesium festgestellt worden.

Bis vor kurzem hielt man den Flysch als die Erdölmut

torform?t ion; neuerdings wird indessen geprüft, ob das
Erdöl nicht aus älteren Formationen stammt.

Das franz. Office National des Combustibles liquides
hat nun beschlossen, im Vorland der Pyronäon Explorationen
auszuführen, wo wohl keine Erdölanzeichen vorhanden sind, aber
günstige Strukturen. Auch geophysikalische Prospektionen sollen
angewendet worden. Man hofft, in den Mergeln dor oborn Kreide
günstige Spoichorgesteine für Erdöl anzutreffen.

Zuerst soll eine Explorationsbohrung auf über
1000 Motor auf der Antiklinale von Boqucfort nördlich Pau zur
Ausführung gelangen.

Eine Betrachtung der geologischen Vorhältnisse
des Tertiärgebiotes zwischen Garonne und Pyronäon mit den sich
folgenden Antiklinalen und Synklinalen zeigt Anklänge an dio
Verhältnisse in der mittelländischen Molasso dor Schweiz,
besonders der Westschweiz, wo zwischen Jura und Alpen eine Beihe
von Molassefalten vorhanden sind.

J.K.
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